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Den jungen Franzosen und Französinnen geflelesln Ludwlgsburg. Bild: LK4·Zeller 

Zum Abschied flossen einige Tränen , 
Jugendliche aus M ontbeliard· zu Gast bei Schülern des Schiller-Gymnasium 
"Cool, genial, super, trei sym
pa ... "-so äußerten sich die 
27 jungen französischen Gäste 
aus Montb81iard am Ende Ihres 
zehntiglgen Bttsuchs Im Rah· 
man des alljährlichen Schüler
austausches mit dem Frledrlch
Schlller-Gymnaslum. 

Wäre es nach den Schülerinnen 
und Schülern gegangen, so hätte 
der Aufenthalt in der Ba
rockstadt ruhig noch einige Tage 
länger dauern können. Kein 
Wunder, wurde ihnen doch auch 
einiges geboten. Angesagt waren 
unter anderem das Kennenler
nen der Partnerstadt Ludwigs
burg selbst (Schloßbesichtigung, 
Blühendes Barock und ein Stadt
spiel), Besichtigungen in Stutt-

gart, eine Führung im Flughafen 
Echterdingen mit Blick hinter 
die Kulissen und Tagesausflüge 
nach Mannheim, Heidelberg und 
Sinsheim. 

Auch der Besuch einer Grund
schule gehörte zum offiziellen 
Programm, denn die französi
schen Begleitlehrer Madame 
Meillet und Monsieur Claude 
wollten ihren Schülern nicht nur 
touristische Einblicke vermit-
teln. -

In Zukunft soll nach Ansicht 
der französischen und deutschen 
Lehrer der Schüleraustausch 
zehn Tage nicht unterschreiten, 
auch wenn die Zuschüsse für sol
che Veranstaltungen nicht mehr 
so üppig fließen. Schließlich sol
le der Kontakt· zwischen den 

••• 

deutschen und französischen Ju
gendlichen gerade auch außer
l;l.alb des offiziellen Programms 
nicht zu kurz kommen. 

Die Bedeutung dieser vielen 
persönlichen Kontakte hob denn 
auch Bürgermeister. Albrecht 
Bogner beim· Empfang im Rat
haus her\Tor. Trotz eines vollen 
Terminkalenders ließ er es sich . · 
nicht nehmen, die französischen 
Gäste und ihre deutschen Part
ner zu· begrüßen. Keine noch so 
schönen Worte über Völkerver
ständigung können die persönli
che Begegnung und Freund
schaft ersetzen, meinte er. Wen 
wundert's, daß beim Abschied 
auch Tränen flossen und man 
schwor, sich bald wiederzu-

. sehen. 


